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Bände » 1 es freres ‘L ro1s-Points« WAaren WENLSET als Monaten ach dem
Erscheinen OO  ® Exemplaren abgesetzt anche Mitglieder sind olge
diıeser Enthüllungen 2R der Loge ausgetreten. y Die Drei-Punkte-Brüder« fühlten sıch

ach der Ver-WIC iıhr hervorragendstes Organ y»C'harne ” Union« constatırt,
öffentlichung ihrer geheimen Zeichen ihren AISCHEN ogen nıcht mehr sicher.
Von Taxıl’s Werke sind eiNne spanische, ıtalıenısche und englische VUebersetzung

Vorbereıtung Es 1SE nıcht zweıfeln dass C1e mustergiltige deutsche
Bearbeıtung des Epoche machenden Werkes e1INe sehr 9rOSSC Verbreıitung
inden wird

andbucCc des Kırchenrechtes
Von Rudolt Rıtter VON Scherer, Prof. des Kirchenrechtes (Graz.

SHBR un: 687 (GTaz, 1886 Moser Ar
Das » Handbuch des Kirchenrechtes« wiıird 1111 (anzen Bücher umfassen
das Die Grundlegung der Lehre VO der Kırche das Die _ ‚ehre

VO: en Quellen des Kirchenrechtes, das Die Verfassung der Kiırche ZAU

Darstellung bringt ; S1IC bılden den Band D)as Buch Von der kirchlichen
In dem UNsVerwaltung, sa 11 als E and das erk Z Abschluss bringen,

vorliegenden Bande g1bt Scherer: bevor . d1e Behandlung der Kirchenrechts-
wissenschaft geht, miıt » Prolegomena« betitelten Einleitung ] gedrängter,
ber klarer Darstellung des Rechtsbegrififes, der Eintheilung, Entstehung un
ndigung der Rechte, der Rechtsquelien un deren (Greltung und Anwendung
LG Entwicklung der Grundbegriffe des Rechtes überhaupt, und jefert somit
CING, WEOCNN uch nıcht erschöpfende, doch immerhın für den nıcht juristisch
(Greschulten recht nützlıche Juristische Propädeutik. Im un folgenden uC  (>B

I1 überschrieben, bildet unbestritten dıe Darstellung des Ver:- a TE CRhältnısses zwıischen Staat und Kirche VO cden ersten Anfängen ıs die Gegenwart
durch das staunenswerthe hler aufgehäufte Materı1al und die Beobachtung‘ grösst-

(Gleiches' möglichster Obj ectivität‘ INn der Behandlung wahren Glanzpunkt.
gilt om DanNnzen Buche Macht auch der Verfasser der Anführung der

ist Ooch nahezu Alles, W as dieQuellen auf. Vollständigkeit keinen Anspruch,
Wissenschaft des Kiıirchenrechtes Laufe der Jahrhunderte aufgehäuft hat, und
selbst dıe neuesten Zeitschriften und Monographien hier verwerthet. Zugleich

us$Azeigt die Darstellung, 111 hervorragender W eıse ber e Lehre on den
Dispensationen, entschieden VO Originalität. Mıt besonder - Auszeichnung VEI-

WE1ISECIN WITr diesem 'Theile uf die Klarheit der re von Privilegien un:
dem kırchlichen ewocohnheitsrecht und auf die str;e_nge—‘?;fObjecqtiv“itä‘t,‘Buche be1 der Behandlung der Oofestas directa des Papstes UnN! der Schilderung
der kiırchenpolitischen Verhältnisse der Gegenwart, 11711 der Darstellung

Unrichtig dünkt uUNser Bedeutung un!: des Einflusses der Quellenfälschungen.
dagegen bısher besprochenen Theile die Auffassung des »1US poli« als »ideales
Recht, das WLFE her für identisch mi1t halten, un mınder klar die KEr:
läuterung des Begriffes der Op1n10 necessitatIis ; ebenso dürfte Scherer etwas 7}

weıt SC1H mit der Ansicht, 4SSs die Kırche das römische Recht
SeEe1INeET Gesammtheit recıpiırte. — Im 3 u«c wird zunächst 1111 Capitel VO:
den Ständen der Kırche S 309 —402),; sodann VO Organiısmus der kirchlichen
Aemter, Cap VE 403—059) und endlich 1ERS Capitel VO der Art der
Kirchenverwaltung, WIC S16 den Synoden /ARR Ausdruck ommt, gehandelt.

Scherer besiıtzt 1111 seltenen Masse die Fähigkeit kritischer Bearbeiıtung
Stoffes, scharfsinniger Deduction AauSs den aufgestellten Grundsätzen, Klarhe nd
Präcision 1 der Darstellung der einzelnen Rechtsinstitute. Nur vermoge dieser
und sSseiINer juristischen un theologischen Bildung xzonnte es ıhm gelingen, den
oft S! weıt auseinanderliegenden Jur]istischen Stoff dieses Themas seltener
Weise Z vereinen und Gesichtspunkte dessen Behandlung eröffnen,
WI1C SI UNHS vielfach hıer entgegentreten, Wenn VO  -} Scherer VO' defectus
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lenitatıs dort bsieht Jemand durch das Gesetz berutfen 1115 Heer eıntrat un
dıe Irregularıtät diessbezüglich I11UT ann aNnnNnımnN) dieser “WOLI1ISC a4UuUSSeT

Hal der Nothwehr C1INECNH Feind tödtete der schwer verletzte ; das
ec der Immuniıtät des Clerus e1n wohlerworbenes nenn und der mi1t VOT-

zügliıcheı Schärfe dargestellten Lehre VO den päpstlichen Curi1albehörden und
Congregationen der Congregatio Conc Irıdent Interpretum e1Nn eigentliches (jesetz-
gebungsrecht AUSSCT m1t ausdrückhcher Genehmigun: des Papstes abspricht un!‘
iıhr lediglich C116 gesetzgeberische l’hätigkeit LLUTr insotfern zuerkennt q 1S S16 befugt
1ST den Innn der kırc  ıchen ‚esetze und insbesondere der ecrete des Irıdentinum

erklären, handelt Erachtens vollsten Rechte un: bringt ohl
endl1ıc die A1leser Hinsıcht oft schon aufgetauchten edenken ZU Weichen
Betrachten wir: den ersten Band nochmals SC1INEeT (Gesammtheıiıt S IMNUSSEeN WITLTI

zugeben, 4aSsSs ausgezeichnete Juridische un: theologische Kenntnisse, CHNOTILCI F le1iss
Scharisınn un Genauigkeit bıs dıe kleinsten Details sıiıch ıer verbinden 38  =

eın Meisterwerk schaffen auf das WIT stolz können un WILI zweiıteln
nıcht ISS der och 1111 Verlauftfe dieses Jahres erscheinende IL Band cdem

unNnser Urtheil]vielfach uch praktische Fragen ZU Lösung kommen dürfiten
bestätigen wird H KienHND5eiger

LAaiterarische Notizen
E  a  ‘“1ine NEUE Zeitschrift Ephemerides lıturgıcae nier dıesem

Yıtel beabsıchtigen dıe Mıiıtglıeder der lıturgıschen Akademie ZU Hom ZUI)
Andenken 206l 4s Prıester Inumbıläum Sr 11 11S glorreich
regierenden Papstes 60 j68i C1H6e Zeitschrift A gyründen, ZUV Förderung des
Studiums de1ı Aturgıe Dieselbe sOll allmounatlich ZU Roöm beı Pıetro Cristiano,
Piazza Borghese Y%; 111 latein Sprache erscheinen nd E Fres kosten
Inhalt Sacrae Luıturgiae Archeolog1a Scientia 3 Praxis Rubri-

eXPOSILLO NOV1ISSIMA )uaestiones Academıiae lıturgıcae Komanae
Decreta JUux opportunıtatem, vel alıarum Sı CUIMN Rıtibus relationem

CM NnOt1S. Dubiorumdieant Nova eorundem Deecretorum ecolleetıo0
Liturg1corum solutio sejientifca. Cantus Luturgicus 1VO Gregori10 dıctus.

Cantus Liturgicus Petraloisıo Praenestino nuncupatus. ALT Opus aliud
quodcecumque ad 08 pertinens jJuxta opportuniıtatem. uch Ausländer können
Mitarbeiter werden, doch werden die Herausgeber dıe Entscheidung ıber AT
nahme oder Zurückweisung eingesandter Artikel ch vorbehalten

DE Jahrbuch für Philosophie und speculative Theologie. Heraus-
gegeben vVvon Professor ID o Commer. and Hefte 1  } erdinand
Schöningh ı Paderborn un Münster Inhalt les de Hefte Die Lauteratur
ber Vondie Thomistische Philosophie seıt, der Eneyclıca Aetern1 Patrıs.
Dr M Schneid Die Lehre des hl. Thomas und SeCc1INeEr Schule VO Princıp
der Indiyiduation Eın Beiıtrag ZUIN philosophischen Verständnisse der Materıe
Von Kanonıkus Dr Glossner. (Fortsetzung). Die Grundlage für den
Unterschied des Natürliıchen und Uebernatürlichen ach Thomas. Von Dr

Schneider. Von dem Sejenden. Von Dr ugen Kadeiavek. Die
Leidenschaften Abhandlung VO.  - Präses Dr Otten (Fortsetzung). Litera-
rische Beılagen,

11L Die insıedeln der Schweiz erscheimende ‚„„Alte nd eue
e  966 illustrirtes katholisches Familienblatt, welche miıt dem eu ausgegebenen
21 Jahrgange bedeutende Verbesserungen und Erweiterungen 111 textlicher WIG
ıllustratıiver eziehung erfahren hat, nımmft Abonnentenzahl derart ZU, dass
bereits 6111 Neudruck der TrSt VOLI kurzem erschienenen A und Hefte nöthıg
wärd Hs ist. diess der beste Beweıs, WIC sehr die 1E6EUE KEintheiulung der en
nd Neuen. monatliche Hefte 50 Pfg und die: ermöglıchte, yrössere
Abwechselung 1111 Inhalte allseıitig Anklang yefunden hat, Die feine, vornehme


